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Die RNachſeſſton des Reichstages
Am Dienstag nimmt der Reichstag ſeine Sitzungen

noch einmal auf wenn auch nur für kurze Zeit Er hofft
in zwei Wochen mit ſeinem Penſum fertig werden und
dann in die Sommerferien gehen zu können Die Reichs
regierung kommt ihm ebenſo wie im vorigen Jahre ſo
auch diesmal entgegen indem ſie ihre Abſicht zu erkennen
gegeben hat den Reichstag bis zum Herbſt zu vertagen
Die erſte Seſſion des im Januar vorigen Jahres gewähl
ten Reichstages wird alſo im nächſten Winter noch weiter
laufen Das hat den Vorteil daß die Vorarbeiten ein
zelner Geſetzentwürfe nicht verloren gehen es hat aber den
Nachteil daß der Reichstag ſich ſchon bei ſeinem Wieder
zuſammentritt vor einem Berge von Vorlagen und An
trägen befindet von denen große Teile ſchon Makulatur
geworden ſind Da es noch früh im Jahre iſt könnte der
Reichstag wenn nicht länger ſo doch ſehr gut bis Pfingſten
arbeiten das wäre ein Zeitraum der völlig ausreichte
um die wichtigeren Vorlagen noch zu erledigen Aber die
Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe machen ihm einen Strich durch die Rechnung Bei
der großen Zahl von Abgeordneten die ein Doppelmandat
bekleiden iſt es ſo gut wie ausgeſchloſſen die Beſchluß
fähigkeit des Reichstages während der Wahlkampagne in
Preußen aufrecht zu erhalten deshalb läßt ſich diesmal
eine frühe Vertagung kaum vermeiden Aus dieſem
Grunde wird ſich die Nachſeſſion darauf beſchränken nur die
dringendſten Arbeiten zu erledigen Umfaſſende Aufgaben
wie der Entwurf über die Arbeitskammern und vie
ſehr vielſeitige Novelle zur Gewerbeordnung
müſſen wohl oder übel bis zum nächſten Winter zurück
geſtellt werden Ebenſo iſt natürlich nicht daran zu denken
das Weingeſetz das jetzt vom Reichsamt des Jnnern
der öffentlichen Kritik unterbreitet worden iſt noch zu er
ledigen Nur einige kleinere Vorlagew wie die neue
Maß und Gewichtsordnung und das Vogel
ſchutzgeſetz vorausſichtlich auch die Novelle zum Bürger
lichen Geſetzbuch über die Pflichten des Tierhalters
dürften verabſchiedet werden Jn erſter Reihe gilt die
Nachſeſſion der Durchberatung der verſchiedenen Nachtrags
etats Noch haben die Reichsheamten nicht die verſproche
nen Teuerungszulagen erhalten Ebenſo muß die
etatsrechtliche Grundlage für den Poſtſcheckverkehr
geſchaffen werden Endlich ſteht die Rerabſchiedung der
Forderung für die Kolonialbahnen noch aus Die
Kommiſſion hat ſich bekanntlich im weſentlichen den Vor
ſchlägen des Kolonialſekretärs Dernburg Angeſchloſſen in
deſſen fehlt es nnechalb der nationalen Parreien nich an
abweichenden Wünſchen Var allem dürfte der Vechjuch ge
macht werden die oſtafrikaniſche Südbahn wenigſtens im
Prinzip durchzuſetzen Sonſt aber iſt das Penſum das der
Reichstag noch erledigen l nicht gerade aufregend Die
Blockparteien haben diesmal kaum zu beſorgen daß ihnen
unüberwindliche Hinderniſſe entgegentreten Denn ſie be
willigen vorläufig neue Ausgaben während ſie die
Deckungsfrage auf den Herbſt verſchieben Jmmerhin iſt
nicht zu überſehen daß durch die Nachtragsforderungen das
Defizit des Reiches abermals um mindeſtens 50 Muülionen
erhöht wird Auch für dieſe Summe muß die Reichs
finanzreform aufkommen So weiſt auch die an ſich
harmloſe Nachſeſſion auf die Notwendigkeit hin endlich
Ordnung in die Reichsfinanzen zu bringen
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Deutsches Reich
Der Fall Eulenbnurg

der Mitteilung die das Wolffſche Bureau zum Fall
S enburg verbreitet heißt es daß bei der Berliner
t aatsanwaltſchaft alsbald nach Abgabe der jetzt angefoch
n ichen Zeugenausſagen des Fürſten Eulenburg ein
e faſſendes Ermittelungsverfahren über etwaige
bie ſe Verfehlungen des Fürſten angeſtellt worden ſei
liner aber ohne Ergebnis wenn man nicht die den Ber
re t Behörden ſchon bekannten und durchaus unzu
h T Ausſagen des Zeugen MilchZu Tr Riedel in München als ſolche anſehen wolle
raſch ieſer extra verdünnten und offiziös von Wolff über
v end ſchnell weiter gegebenen Meldung ſagt der Mün

n er Korreſpondent der Frankfurter Zeitung
jetzt Dieſe Faſſung der Notiz iſt höchſt merkwürdig Man hat
un ign verſchiedenen Seiten verſucht den Zeugen Riedel als
rege bwürdigz hinzuſtellen Man hat ihm ein langes Straf

giſter vorgehalten und damit Eindruck zu erwecken verſucht
vent Verſuche ſind völlig verfehlt Der Zeuge Riedel deſſen
dige afen faſt nur geringe Haftſtrafen ſind iſt gewiß etwas
ont öpfig und leicht erregbar aber es muß doch be

Ein d den daß er in der Verhandlung den denkbar beſten
ſicheregt machte Seine urſprüngliche Redeweiſe ſein
Dingen Erinnerungsvermögen und ſeine Aufrichtigkeit auch in

auhn m ihn ſelbſt belaſten konnten nahm allgemein für ſeine
teilung n reit ein Nun heißt es aber in der Berliner Mit
nicht r aß man ſeine Ausſagen als unzureichend anſehe
eigenti nur als unzuverläſſig Daraus müßte manh den Schluß ziehen daß man in Berlin über

Halle a Montag den 27 April
haupt das ganze Ergebnis des Münchener Pro
zeſſes als unzureichend anſehen wolle denn der
Zeuge Ernſt hat nichts bekundet was der Zeuge Riedel
ſchon geſagt häte Der Wert ſeiner Zeugenausſage beſteht nur
darin daß er auch dieſelben ſchweren Verfehlungen des Fürſten
Eulenburg unter Eid bezeugte Wenn aber die Berliner
Staatsanwaltſchaft behauptet daß ſie alsbald nach der Eides
abgabe des Fürſten Eulenburg ein gründliches Ermittelungs
verfahren eingeleitet habe ſo dürfte ihr der Beweis hierfür doch
nicht ganz einwandsfrei gelingen Eine Probe wie ſie vorge
gangen iſt hat man ja in München Sie ließ die Vernehmung
des Zeugen Riedel durch die Münchener Polizei be
ſorgen die ſich dieſer Aufgabe in wahrhaft grandioſer Weiſe er
ledigte Zuerſt vernahm man den Riedel ein zweite s Mal
ließ man ihn ein Protokoll unterſchreiben und ein drittes
Mal las man ihm ſeine Strafliſte vor Voilà tout Wenn die
Berliner Staatsanwaltſchaft lauter ſo tüchtige Hilfsorgane hat
dann begreift man daß ſie nichts herausbekam Die Mün
chener Polizei kam übrigens auch in der Verhandlung
nicht gut weg Der Polizeikommiſſär ſollte über den Charakter
des Riedel ausſagen Er ſagte Riedel ſei ein rachſüchtiger De
nunziant und er traue ihm zu daß er ſeine Ausſage frei erfinden
könne Und woher hat dieſes Polizeiorgan ſeine genaue Kennt
nis über den Charakter des Riedel Aus Mitteilungen von
Schutzleuten und aus der Tatſache daß Riedel zweimal eine
Anzeige machte der die Polizei keine Folge gab Perſönlich
kannte der Kommiſſär den Riedel gar nicht Man weiß nach
gerade daß in der Münchener Polizei nicht alles zum beſten
beſtellt iſt die Fälle von Bloßſtellungen dieſes Jnſtituts haben
ſich aber in der letzten Zeit in einer Weiſe gehäuft die eine
gründliche Reform als dringend notwendig erſcheinen läßt

Der Moltke Hardenprozeß
wird demnächſt ein neues gerichtliches Nachſpiel zeitigen
Abgeſehen von dem neuen Prozeß der die notwendige
Folge der Ausſagen der Zeugen Ernſt und Riedel im letzten
Münchener Prozeß war werden ſich wegen Beleidigung
des Amtsrichters Kern der in dem im Oktober 1907 ver
handelten Beleidigungsprozeß Moltke Harden den Vorſitz
führte in nächſter Zeit einige Perſonen zu verantworten
haben Die Angeklagten ſollen die ſinnloſe Behauptung
verbreitet haben Amtsrichter Kern habe ſich
von Harden beſtechen laſſen Kern und Harden ſind
als Zeugen geladen

Der letzte Teil der Gedanken und Erinnerungen Bismarcks
Von zuverläſſiger Seite wird der Magdeb Ztg mit

geteilt Die in der Tribuna erſchienenen und von einer
Anzahl deutſcher Blätter wiedergegebenen ſogenannten Ent
hüllungen über den letzten Teil der Bismarckſchen Gedanken
und Erinnerungen Memoiren beruhen durchweg auf Er
findung Dies gilt ganz beſonders von den mitgeteilten
Kapitelüberſchriften des angeblich in Zürich befindlichen
Manuſkripts Sie ſind Wort für Wort falſch woraus ſchon
erhellt daß es ſich nicht um eine Abſchrift des echten Manu
ſkripts handeln kann Erfunden iſt auch die Behauptung von
einem Einſpruche des Kaiſers Das Manuſkript des
dritten Bandes von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
befindet ſich in ſicherer Verwahrung Die Ver
öffentlichung des Bandes kann auf Grund getroffener Ver
einbarung erſt in ſpäterer heute nicht näher zu beſtimmender
Zeit erfolgen

Die Neuordnung der Fernſprechgebühren
Jm Reichspoſtamte fand kürzlich über die Neuordnung

der Fernſprechgebühren mit Vertretern des Handels der
Jnduſtrie der Landwirtſchaft und des Handwerks eine Be
ſprechung ſtatt Für die Abſchaffung der Pauſchgebühren
wurden 15 Stimmen für die Beibehaltung einer geſtaffelten
Pauſchgebühr 12 Stimmen abgegeben Der Antrag die
Grundgebühr in Grenzen bis zu 500 Anſchlüſſen auf 40 Mk
herabzuſetzen im übrigen aber ſo zu laſſen wie in der Denk
ſchrift vorgeſchlagen gelangte mit 14 gegen 13 Stimmen zur
Annahme Mit allen gegen 1 Stimme wurde die Herab
ſetzung der Geſprächsgebühr von 5 auf 4 Pfennig befürwortet
dagegen die weitere Staffelung durch Herabſetzung um
bezw 1 Pfennig bei größerer Geſprächszahl mit 18 gegen drei
Stimmen abgelehnt Dagegen daß der Teilnehmer ſich von
dritten für das Geſpräch im Ortsverkehr einen Betrag bis
in Höhe von 10 Pfennig ſoll erſtatten laſſen dürfen wurden
Bedenken nicht erhoben

Die Poſtſcheckvorlage

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben in
Sachen des Poſt Ueberweiſungs und Scheck
verkehrs eine Eingabe an den Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes feſtgeſtellt in der die Einführung des neuen
Verfahrens mit Gegaugtuung begrüßt aber auf die Notwen
digkeit einfacher Organiſation und niedriger Gebühren
hingewieſen wird welchen Erforderniſſen der vom Reichs
Poſtamt aufgeſtellte Entwurf nur zum Teil genüge Beden
ken werden in erſter Linie gegen die Gebühr von 5 Pfg bei
Bareinzahlungen für je 500 Mark oder einen Teil
dieſer Summe erhoben Die Allgemeinheit wird nach An
ſicht der Aelteſten kaum verſtehen daß für zinsfreie Hergabe
eines Geldbetrages eine Gebühr von 5 Pfg zu entrichten iſt
Dieſe würde für weite Schichten der Bevölkerung welche die
ihnen täglich zufließenden Einnahmen auch täglich oder doch
in kurzen Zwiſchenräumen dem Poſtſcheckkonto gutbringen
möchten eine empfindliche Belaſtung bedeuten und leicht
dazu führen daß Einzahlungen ſeltener erfolgen oder auch
ganz unterbleiben Möglichſt zahlreicher Barein
ahlungen bedürfe es aber um den neuen

Geſchäftezweig lebensfähig zu machen des

o

halb ſollte die Gebühr hierfür ſo niedrig wie möglich bemeſſen
und nicht höher feſtgeſetzt werden als diejfenige welche für
Uebertragungen von einem Konto auf ein anderes gelten
ſoll nämlich 3 Pfg für jede Buchung Für eine Ermäßigung
der Gebühren für Varrückzahlungen d i außer
einem feſten Satz von 5 Pfg ein Achtel nach den neueſten
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion ein Zehntel vom Tauſend
der auszuzahlenden Beträge liegt nach Anſicht des Aelteſten
Kollegiums eine Veranlaſſung nicht vor da im Jntereſſe
einer gedeihlichen Entwicklung der Einrichtung von baren
Rückzahlungen an die Kontoinhaber ein möglichſt geringer
Gebrauch gemacht werden ſollte Schwere Bedenken hegen
die Aelteſten hinſichtlich der Beſtimmung wonach in den
jenigen Fällen in welchen der Kontoverkehr eines Kontoin
habers jährlich mehr als 600 Buch un gen erheiſcht für
jede weitere Buchung außer den gewöhnlichen Gebühren noch
ein Zuſchlag von 7 Pfg erhoben werden ſoll Jn dieſer
Vorſchrift komme ein für die Verkehrsentwickelung ganz un
geſundes Prinzip zum Ausdruck Während man meinen
ſollte daß der Behörde eine recht rege Benutzung
der neuen Einrichtung erwünſcht ſei erlaſſe ſie Beſtimmun
gen die genau das Gegenteil herbeiführen müſſen Der Zu
ſchlag ſei umſoweniger gerechtfertigt als Kontoinhaber mit
lebhaftem Verkehr in der Regel ein höheres Guthaben halten
werden und ſchon hierdurch dem Reiche höhere Zinsein
nahmen bringen als die Teilnehmer mit geringem Umſatz

Wie man Segen ſchafft
Ueber die Segnungen des neuen Schulunter

haltungs geſetzes weiß die Pr Lehrerztg ein inter
eſſantes Beiſpiel zu berichten Auf dem Kreistage des
Kreiſes Jauer in Schleſien wies der Kreistagsabgeordnete
Buchdruckereibeſitzer Bureſch beim Bericht über die Tätig
keit des Kreisausſchuſſes darauf hin daß die Verteilung
der Schullaſten S 19 des Geſetzes in verſchiedenen Land
gemeinden böſe Mißſtimmung hervorgerufen habe Die
Leiſtungsfähigkeit verſchiedener Gutsbezirke ſei nicht
richtig beurteilt worden ſo daß ſie ſo gut wie gar nichts
zu den Schullaſten beitragen So ſei der Gutsbezirk Dit
tersdorf als leiſtungsunfähig erachtet worden und es wer
den ihm von den 253 Mark jährlich betragenden Schul
laſten 200 Mark vom Staate zu Hilfe gegeben Der Guts
bezirk Peterwitz Gut des Grafen v Rothenburg das für
21 000 Mark verpachtet und als Forenſe nur mit 3000 Mark
zur Einkommenſteuer herangezogen iſt erhält über 400 Mk
als leiſtungsunfähiger Gutsbezirk Aehnlich iſt es mit
den Gutsbezirken Priſchwitz Proſen Malitſch Dagegen er
hält die wirklich leiſtungsunfähige Gemeinde Dittersdorf
keine Beihilfe Und dieſe Beihilfe wird nach dem Geſetz
immer gleich auf fünf Jahre gewährt Der Vorſitzende
Landrat v Heyſe mußte den Sachverhalt zugeben meinte
aber daß der Kreis nichts dabei tun könne da es ſich um
Angelegenheiten der Landesverwaltung handlke

Parteinachrichten
Reichstagsabg Dr Wiemer über die Blockpolitik und die

Fraktions gemeinſchaft der freiſinnigen Parteien
Hamburg 26 April Zur Einleitung des heute in Altona

ſtattfindenden Parteitages der Freiſinnigen Volkspartei wurde
geſtern abend eine ſehr ſtark auch von Sozialdemokraten beſuchte
öffentliche Verſammlung abgehalten Der freiſinnige Reichs
tagsabgeordnete Dr Wiemer beſprach das Ergebnis
der Blockpolitikim Reichstage und konſtatierte die Fort
ſchritte die durch das Vereins und Börſengeſetz erzielt
worden ſeien Die Fraktionsgemeinſchaft der bürgerlichen Links
parteien ſei ſich der Verantwortung einer ausſchlaggebenden Par
tei bewußt geweſen und habe daher den Kompromiſſen zuge
ſtimmt aber ſie habe auch nicht vergeſſen welche Veranwortung
ſie der Zukunft des Liberalismus gegenüber habe und habe von
ihren Grundſätzen nichts aufgegeben Weder die Sozialdemokratie
noch das Zentrum ſeien berufen an die Pflichten des entſchiedenen
Liberalismus zu erinnern Die Fraktions gemeinſchaft
habe ſich bewährt Die Fraktionsmitglieder
ſeien in Frankfurt zu Unrecht angegrfffen wor
den Die Fraktionsgemeinſchaft habe Vorzügliches geleiſtet und
Erreichbares durchgeſetzt Die Fraktionsgemeinſchaft
werde daher aufrecht erhalten bleiben und da die drei Parteien
ſich in allen Fragen durchaus einig ſeien ſo werde ſich viel
leicht bald ein völliger engerer Zuſammenſchluß ermöglichen laſſen wenn auch dabei auf die
Form kein beſonderes Gewicht zu legen ſei Das Zuſammengehen
der drei Parteien ſchließt natürlich die Kritik nicht aus nur
müßten dabei innerhalb der ſreiſinnigen Parteien gehäſſige
Angriffe unterbleiben

Hagen 27 April Seit längerer Zeit ſchwebten zwiſchen der
Nationalliberalen Partei und der Freiſinnigen Volkspartei Ver
handlungen die ein die ganze Provinz umfaſſendes
Kompromiß beider Parteien für die bevorſtehende Landtags
wahl zum Gegenſtand hatten Nach eingehenden Erörterungen der
Vertreter der Provinzialverbände und der örtlichen Wahlaus
ſchüſſe iſt dieſes Kompromiß nunmehr wie wir in der Köln Ztg
leſen zuſtande gekommen

Aus den Kolounien
Das Kolonialblatt brachte dieſer Tage einen längeren

Bericht des Gouvernementsſekretärs Merz über eine Reiſe
nach den Salomonsinſeln und Neumecklen
burg Süd Aus mehreren Stellen dieſes Berichts geht
die erfreuliche Tatſache hervor daß die Eingeborenen zu
unſerer Verwaltung mehr und mehr in ein friedliches
vertrauensvolles Verhältwis kommen Man
erwartet am Strande die Ankunft der Regierungsvertreter
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man iſt zu einem regen Tauſchverkehr ver ſtellenwe

einen alten Mann der einen Stammesgenoſſen durch Zau
berei e htet haben ſoll an Vord des Regierungsdampfers
anſtatt ihn wie früher kurzerhand umzubringen man läßt

willig zu umfangreichen Wegebauten heranziehen underklärt ſi Perei in einer neu Pflanzung zu
arbeiten Daß am Aropafluß der Boden für Gummikultur
äußerſt geeignet iſt darf als nicht minder erfreulich be
zeichnet werden

Allgemeine Mitteilungen
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke traf in

MünchenGladbach zu einer Beſprechung über den geplanten Er
weiterungsbau des Hauptpoſtamts ein

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin
Charlemagne Tower iſt jetzt von ſeiner Privatwohnung
nach dem Hotel de Rom übergeſiedelt wo er bis auf weiteres
das erſte Stockwerk gemietet hat

General v Voigt der bisherige Mainzer Gouver
neur hat ſich nach Hildesheim zurückgezogen und tritt wie
bereits vor einiger Zeit von der Mil pol Korreſpondenz ge

r worden war in den Aufſichtsrat der Hildesheimer
ank ein

Die Düſſeldorfer Regierung verſagte der von
der Bürgermeiſterei Eller vorgenommenen Aufbeſſerung
der Gehälter der Lehrer ihre Genehmigung mit der Be
gründung daß die bisherigen Beſoldungen angemeſſen ſeien

Die Fahrt der Geiſtlichen nach England wird
wie ſchon berichtet am 26 Mai in Bremen beginnen und am
3 Juni zu Ende gehen Möglicherweiſe werden aber eine An
zahl Teilnehmer ihren Aufenthalt ausdehnen und Schottland
beſuchen von wo zahlreiche Einladungen bereits vorliegen

Die oldenburgiſche Regierung hat die Wahl des
Beigeordneten Andreas in Neuende nicht beſtätigt weil
dieſer öffentlich als Sozialdemokrat hervorgetreten ſei Die
Hemeindevertretung wählte nunmehr den Landwirt Müller Alinen
hof zum Beigeordneten Dabei hat die oldenburgiſche
Regierung doch in Bant den Beweis daß ſelbſt wenn die
Sozialdemokraten die Majorität im Gemeinderat haben alles
ſeinen ordnungsgemäßen Gang gehen und die Verwaltungsmaſchine
tadellos funktionieren kann

Die heſſiſche Regierung verſagte durch Entſchlie
ßung vom 22 April den drei in letzter Zeit im Großherzogtum
Heſſen zu Bürgermeiſtern oder Gemeindevorſtehern ge
wählten Sozialdemokraten die Beſtätigung

Heer und Flotte
Der Teegenuß im deutſchen Heere ſoll wie die Mil pol

Korreſpondenz erfährt auf Anregung des Kaiſers hin noch mehr
als bisher gefördert werden Jn vielen Kantinen beſonders bei
den Garde Regimentern wird Tee ſchon lange regelmäßig abge
geben und von den Leuten gern getrunken Die neue Feld
dienſtordnung trägt den kaiſerlichen Beſtrebungen in dieſem
Sinne jetzt dahin Rechnung daß ſie die Ausgabe von Tee
neben dem Kaffee durch die fahrenden Feldküchen auf

langen Märſchen als ratſam bezeichnet

Daß die Errichtung eines zweiten lothrin
giſchen Armeekorps beabſichtigt iſt wird nach mehr
fachen Dementis ſeitens der Heeresverwaltung zugeſtan
den Nach der Mil Pol Korr ſoll indeſſen die geplante
Neuformation nicht vor der Bewilligung des neuen Sexten
nats im Jahre 1910 zur Tatſache werden Zu dem neuen
Korps ſoll unter anderem auch die 39 Diviſion treten die
in Colmar im Elſaß ſteht und jetzt zum XIV badiſchen
Armeekorps gehört Ferner dürften zwei Jnfanterie Regi
menter aus Rheinland Weſtfalen in den neuen Korps
verband überführt werden Eine ähnliche Neugliederung
ſteht im Oſten bevor Aus der 37 Diviſion Allenſtein
Teilen des II pommerſchen und XVII weſtpreußiſchen
Korps und einigen Formationen die noch durch die Heeres
vorlage von 1910 anzufordern ſind ſoll ein neues Armee
korps geſchaffen werden deſſen Generalkommando den Sitz
in Allenſtein haben wird

Der engliſche Jnfanterieoffizier war ſeit dem Burenkrieg für
den Felddienſt mit einem Karabiner bewaffnet Jetzt hat das
Heeresamt eine Verordnung erlaſſen wonach in Zukunft die
Kriegsbewaffnung auch der nicht berittenen Subalternoffiziere
aus Säbel und Mehrladepiſtole beſtehen ſoll Alle
Karabiner im Beſitze von Offizieren werden an die Zeughäuſer
abgegeben

J

ANationalliberaler Delegiertentag
Magdeburg 26 April

Mehr als 300 Abgeordnete aus allen Teilen der
Monarchie haben ſich am Sonntag vormittag in Magde
burg zum preußiſchen Vertretertag zuſammengefunden
Abg Geh Reg Rat Dr Friedberg führte aus

M Die Schwierigkeiten der Blockpolitik ſind allmählich
jiberwunden worden Den Blockparteien iſt es vergönnt geweſen
auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet Erfolge zu erzielen
Die beſte Anerkennung war das Wort mißvergnügter Gegner
man ſei bei der Beratung von Vereinsgeſetz und Börſengeſetz

auf den Block wie auf eine granitene Mauer
geſtoßen Ein Erfolg der Blockpolitik iſt auch die Abſtoßung jener
quaſiliberalen Quertreiber geweſen die durch
ihre mißgünſtige Kritik nur der Sozialdemokratie nützten Mit
Stolz darf die Nationalliberale Partei bekennen daß es ihr ge
lungen iſt jene Vermittlerrolle zu ſpielen die in ihrem Weſen
liegt Freilich von einer Rückwirkung der Blockpolitik auf die
Einzelſtaaten auf Preußen iſt bisher nicht die Rede geweſen
Man hat zwar ab und zu mit den Freikonſervativen zuſammen
arbeiten können auch die Regierung hat ein gewiſſes Entgegen
kommen gezeigt Aber was die liberalen Parteien in Preußen
erreicht haben haben ſie nicht dem Block ſondern allein ihrer
eigenen Kraft zu verdanken

Warum nun dieſe Anfruchtbarkeit der Block
politik in Preußen An der Ueberſpannung der Forde
rungen der Nationalliberalen hat es nicht gelegen Wir haben in
Preußen jede mögliche Rückſicht auf den Block genommen Der
Grund der Unfruchtbarkeit lag wohl darin daß die mäch
tige konſervative Partei in Preußen nicht ge
willt iſt ihre Serrenſtellung aufzugeben Siewar auch nicht geneigt einen Bruch mit dem Zentrum vorzu
nehmen Man wollte ſich offenbar die Möglichkeit einer doppelten
Mehrheitsbildung wahren

Man pielfach daß die Regierung und die mit ihr ver
bündeten Parteſen eine Germaniſterung der Polen anſtrebten
Nichts liegt uns ferner Der einzige Geſichtspunkt iſt der der natio

mit Sonnenaufgang beendet ſein muß bereit man ſe

l

P nalen SelbſterZettst g Wir haben die Pflicht daß alle Maß
regeln getroffen werden dieſe Landesteile unſerem Volke zu er
halten Wir müſſen dieſe Gegenden ſo ſehr mit deutſchen Elemen
ten durchſetzen daß ſelbſt in kritiſchen Zeiten ihre Abtrennung von
der Monarchie undenkbar iſt Das iſt der eigentliche Grund der
Anſiedlungspolitik Die Zuſtimmung zur Enteignung iſt uns nicht
leicht geworden Aber die Geſamtheit hatte den Einzelintereſſen
vorzugehen Wir hoffen daß andere Maßregeln nicht nötig ſein
werden Aufhören muß was Bernhard in ſeinem bekannten Buche
angedeutet hat daß einfach an den Polen vorbeiregiert wird
Was die großen wirtſchaftlichen Fragen angeht ſo wer
den ſie im Reich entſchieden Jmmerhin hat der Einzelſtaat da
neben eine wichtige ergänzende Tätigkeit zu ühen Die Land
wirtſchaft befindet ſich in einer günſtigen Entwicklung Der
Zollſchutz für den die nationalliberale Partei des Reichstags ein
getreten iſt gehört zu den Haupturſachen des Aufſchwunges
Bravo Eine Reihe von Schwierigkeiten iſt übrig geblieben

vor allem in der Landarbeiterfrage Hier ſucht die innere
Koloniſation einzugreifen ihr Grundgedanke iſt kleine Land
ſtellen zu ſchaffen und Familien anzuſiedeln die ihre überſchüſſige
Arbeitskraft anderweitig verwenden Die nationalliberale Par
tei iſt von jeher für die Bewilligung aller Mittel zur Durch
führung der Koloniſation eingetreten

Veſondere Fürſorge verlangt der Mittelſtand
unter dem hier zunächſt der mittlere und kleinere Gewerbebetrieb
verſtanden wird Wenn man bloß auf die Produktion ſieht kommt
man vielleicht dazu in mancher Beziehung den Großbetrieb vor
zuziehen aber man muß alle volkswirtſchaftlichen Probleme auch
unter dem Geſichtspunkte der Verteilung betrachten Eine
breite Schicht von ſelbſtändigen Gewerbetreibenden verdient unter
dieſem Geſichtspunkt den Vorzug vor dem Zuſtande daß eine An
zahl großer Kapitaliſten einer Maſſe von ihnen abhängiger Arbei
ter gegenüberſteht Der Mittelſtand iſt im Zunehmen begriffen
das beweiſt die Gewerbe und Einkommenſteuerſtatiſtik Wir ſind
nun im Landtag dafür eingetreten daß den durch das Reichshand
werksgeſetz geſchaffenen Organiſationen Handwerkskammern uſw
die notwendigen Fonds zur Verfügung geſtellt und daß die Zu
ſchüſſe des Staates zum gewerblichen Genoſſenſchaftsweſen erhöht
werden Hierher gehört auch die Förderung der Meiſterkurſe des
gewerblichen Unterrichtsweſens uſw

Wenn es nun ſolche Parteien gibt ich will nicht aus
ſchließen daß andere in derſelben Richtung vorgehen iſt es da
nötig daß ſich eine

eigene Mittelſtandspartei
bildet Sollte es nicht gerade Aufgabe des Mittelſtandes ſein
auf die alten politiſchen Parteien einzuwirken daß ſie mittel
ſtändiſche Jntereſſen vertreten Die neuen Bildungen haben das
gegen ſich daß ſie etwas Aehnliches ſind wie die Sozialdemokratie
nämlich eine Klaſſenpartei

Dem Handell iſt durch Verabſchiedung des Börſengeſetzes
im Reiche ein Dienſt erwieſen worden Manches hat auch hier
die einzelſtaatliche Verwaltung zu tun Jch will freie Bildungen
wie Offiziersvereine und Beamtenvereine ſelbſtverſtändlich nicht
bekämpfen aber ſie dürfen nicht von oben her einſeitig begünſtigt
werden Zum Mittelſtande gehören ferner auch die Privat
beamten Für ihre Verſicherung iſt im Reiche zu ſorgen für
die Ausgeſtaltung im einzelnen wird der Einzelſtaat manches zu
tun haben Die Beamten bedürfen einer Aufbeſſerung der Beſol
dung Die in der Thronrede angekündigte Vorlage iſt nicht ge
kommen Jhr Erſatz der Entwurf über die einmaligen Zulagen
war ein

Stückwerk der ſchlimmſten Art

Die Beamten ſpüren begreiflicherweiſe die Neigung ſich feſter zu
organiſieren und auch Beamtenkandidaten für die Wah
len aufzuſtellen Mit einem Vorgehen der Regierung durch das
den Beamten in dieſer Beziehung Schranken auferlegt werden
ſollten könnten wir uns in keiner Weiſe einverſtanden erklären
Wir verlangen bei der bevorſtehenden Beſoldungsreform Gleich
ſtellung aller derjenigen deren Vorbildung gleich und
deren Tätigkeit gleichwertig iſt Das gilt für die aka
demiſch gebildeten Beamten Verwaltungsbeamte Richter Ober
förſter Oberlehrer uſw müſſen in ihren Bezügen gleichgeſtellt
werden

Auch für die Volksſchule muß der Grundſatz der Freiheit
gefordert werden Die Freiheit verſteht ſich von fremden Ein
flüſſen Denn unwahr iſt es daß wir die Religion aus der Volks
ſchule verbannen wollten Wir haben immer nur behauptet daß
Kirche und Schule zwei vollſtändig getrennte
Gebiete ſind Was ſoll eine Beaufſichtigung der Schule durch
Geiſtliche die pädagogiſch lange nicht genug ausgehildet ſind um
ſolche Aufſicht ausüben zu können Wir bleiben dabei daß die
Ortsſchulaufſicht bei richtiger Ausgeſtaltung der Kreisinſtanz ent
behrlich iſt Wir werden ferner um der Landflucht der Lehrer
entgegenzuwirken für eine Gleichſtellung der Land und Stadt
lehrer einzutreten haben Eine Regelung der Lehrerbeſoldung
nach der Skala flaches Land kleine Orte Großſtädte werden
wir das darf ich erklären rundweg ablehnen Wir müſſen mög
lichſt große Staatszuſchüſſe fordern Geſtatten Sie mir im An
ſchluß daran noch die Frage des

höheren Mädchenſchulweſens

zu behandeln Sie hat bislang eine ſtarke Verſchleppung erfahren
Nunmehr aber nachdem die Dinge einigermaßen in Fluß ge
kommen ſind hat die Staatsregierung die Pflicht nicht zu zögern
ſondern die Angelegenheit ihrer Regelung entgegenzuführen Wir
verlangen für die Frau eine gleichwertige Bildung die
ja daneben auch den Beſonderheiten der weiblichen Jndividualität
Rechnung tragen mag

Dieſe Aufgaben verlangen ja nun beſondere finanzielle Mittel
Der Finanzminiſter ſagt Wenn Sie das wollen dann iſt eine

Erhöhung der Einkommenſteuer
notwendig Das verdient denn doch eine Nachprüfung Der preu
fiſche Etat hängt bekanntlich ſehr von den Eiſenbahneinnahmen
ab Der Herr Finanzminiſter legt Wert darauf das Extraordi
narium zu verſtärken in das er alles mögliche hineinſtopft Wenn
man das tut muß mant um den Etat balanzieren zu können
knappe Anſätze machen Das macht der Herr Finanzminiſter
merkwürdigerweiſe im Ordinarium Ein ſolches Extraordinarium
wirft ſeine Schatten auf das ganze Finanzgebahren Es iſt dazu
geeignet Ueberſchüſſe verſchwinden zu laſſen und Defizite zu er
zeugen Darum muß man ſich zunächſt mit dem Extraordinarium
des Eiſenbahnetats auseinanderſetzen Angeſichts der Finanzlage
iſt Sparſamkeit geboten Wenn der Landtag um Bewilligung
koſtſpieliger Pläne zur Umgeſtaltung des Braßndenburger Tores
angegangen würde können Sie überzeugt ſein daß wir Widerſtand leiſten würden Bravpo

Ein etwas mehe bürgerlicher Zug ſollte in die Verwaltung
hineinkommen

Zur höheren Verwaltung beſteht nicht die wünſchenswerte Zu
gänglichkeit Familie und Verbindungen ſpielen eine große Rolle
Von den in den Jahren 1903 bis 1905 angenommenen Regierungs
referendaren waren im Jahre 1906 155 Söhne von Offizieren
135 von höheren Verwaltungsbeamten 113 von ſonſtigen höheren
Staatsbheamten nur 4 Söhne von mittleren Beamten und 19

Lehrerſöhne Die Bevorzugung des Adels dfür ſich Dieſe Unterſchiede gehören größtentells zu n Reiter
Es knüpfte ſich unmittelbar an der Bericht des Vipepräfee en

iedes Abgeordnetenhauſes Geh Rats Dr Krauſe üher d
Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts

Aus der mit reichem Tatſachen und Zahlenmaterial unterſtützte
Rede ſei folgendes hervorgehoben en

Man kann ſich kaum vorſtellen daß es noch ſonderbar
Schwärmer gidt die die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wet
rechts beſtreiten Reformbedürftig iſt die Einteilung der Wat
bezirke und das Wahlſyſtem Eine Wahlkreiseinteilung die vor
50 Jahren gemacht worden iſt kann ja gar nicht mehr zjeitgemiſt

und richtig ſein vNicht richtig wäre es nun freilich lediglich nach der Zahl deBevölkerung die Wahlbezirke einzuteilen Sag wäre zu mechaniſh

Abg Hobrecht hat vor vielen Jahren einmal ausgeſprochen m aß
gebend mußſein Land und Leute Das jſt richtig Das
Land leidet heute vielfach unter dem Abſtrömen der Bevölkerun
nach den Städten nun noch ſeinen politiſchen Einfluß herab
mindern in dem man lediglich die Zahl zur Grundlage macht wäre
hart und ungerecht Die Landwirtſchaft iſt unſer älteſtes Gewerh
gibt uns noch immer die tüchtigſten Rekruten und hat ihre be
ſonderen Verdienſte wie Handel und Gewerbe ihre Verdienſt
haben Es muß da eine Mitte gezogen werden

Das Hiſtoriſche dürfen wir nicht an die Wand drücken aber
auch die neuen Bevölkerungsſchichten und die große Bedeutung
die Jnduſtrie und Handel gewonnen haben dürfen nicht vernach
läſſigt werden Haben ſo fragte Abg Krauſe nachdem er die
Entwicklung des Verhältniſſes zwiſchen Bevölkerungszahl und
Klaſſeneinteilung geſchildert hatte der Mittelſtand und die unte
ren Schichten da noch den Einfluß der im Jntereſſe des Staates
wünſchenswert iſt Unſer Staatsleben bedarf je mehr es ſich
entwickelt deſto mehr der Mitwirkung aller Kräfte namentlich
auch der Kräfte aus den unteren Schichten des Volkes Die his
herige Abſtinenz von den Wahlen iſt die größte Verurteilung des
herrſchenden Wahlſyſtems Daß die Arbeiterſchaft zum großen
Teile heute noch ihre Vertretung in der Sozialdemokratie findet
iſt ſehr zu bedauern Daß ſie die Arbeiter aber ein Recht darauf
haben daß ihre politiſche Meinung gehört wird kann auch nicht
beſtritten werden Einen großen Teil der Arbeiter
gleichſam dadurch zu entrechten daß man ihnen ein
Wahlrecht beläßt mit dem ſie nichts anfangen können iſt un
liberal und unſtaatsmänniſch Daß die Konſer
vativen bei Beſprechung des Wahlrechts im Abgeordnetenhauſe
ſich gegen jede Reform erklärt haben mußte überraſchen Eine
ſolche Haltung führt Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie

Die auf die Wahlreform bezüglichen Sätze des Wahlaufrufs
ſind genau das Gleiche was in der entſprechenden Reſolution des
Zentralvorſtandes geſtanden hat Nur die formellen Unterſchiede
zwiſchen Reſolution und Wahlaufruf kommen zum Ausdruck Es
ſteht darin daß

vom Reichstagswahlrecht abzuſehen
iſt Das hat nicht nur den Sinn daß es jetzt nicht zu erreichen
iſt zu erreichen iſt es allerdings nicht die Frage iſt nicht prak
tiſch es bedeutet auch eine grundſätzliche Stellungnahme Es
denkt kein Nationalliberaler daran das muß gegenüber der
Verleumdungsſucht ſtets von neuem feſtgeſtellt werden das
Reichstagswahlrecht zu beſeitigen Etwas anderes iſt es aber
wie wir uns zu einer bevorſtehenden Reform in Preußen ver
halten wollen Jm preußiſchen Landtag liegt die Hauptarbeit
doch bei den Kulturfragen die beſtritten werden von den ſteuer
kräftigen Elementen Alſo eine ganz andere ſtaatliche Grundlage
erfordert auch ein anderes ſtaatliches Wahlrecht Wir haben uns
im Zentralvorſtand einmütig dahin geeinigt
Von einer Uebertragung des Reichstagswahlrechts iſt abzuſehen

Das iſt unſere programmatiſche Erklärung für dieſe Wahl Die
indirekte Stimmabgabe iſt vollkommen veraltet Das letzte aber
nicht das unbedeutendſte iſt die Frage der geheimen oder
öffentlichen Stimmabgabe Früher waren in der Be
ziehung gewiſſe Gegenſätze auch in unſerer Partei Aber dieſe
Gegenſätze verpflüchtigen ſich immer mehr Bravo Jetzt ſteht
es wohl ſo daß immer größere Kreiſe unſerer Freunde rufen

Weg mit der öffentlichen Stimmabgabe
Stürmiſches Bravo Das jſt erreicht worden durch die ſtaats

männiſche Einſicht der hochverdienten Mitglieder unſerer Partei
die auf anderem Standpunkt ſtanden Und dann vergeſſe man
doch nicht daß jedes Wahlrecht ſittlich ſein muß Man kann wie
Hans Delbrück richtig geſagt hat breite Wählerſchichten nicht
dauernd vor den Zwieſpalt ſtellen zwiſchen Martyrium oder Cha
rakterloſigkeit zu wählen M Wir müſſen verſuchen eine
andere Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes zu erzielen und
dazu muß uns jedes Mittel recht ſein Wir müſſen vor allem ver
langen daß nicht der amtliche Apparat für dieſe oder jene Seite
in Aktion tritt Der Miniſterpräſident und der preußiſche Miniſter
des Jnnern haben das ja auf meine Vorhaltungen bexeitwilligſt
zugeſtanden, Aber wer die Verhältniſſe zumal im Oſten kennt
weiß daß es eine ſtärkere Stelle gibt den Land
rat und den Amtsvorſteher Wir können nicht mehr
dulden daß der amtliche Apparat zugunſten einer Partei in Kraft
geſetzt werde Wir wollen Freiheit der Wahl

Nach einer kurzen Frühſtückspauſe begann in der vierten Nach
mittagsſtunde die Diskuſſion über den

Wahlaufruf
Der Wahlaufruf im ganzen wird einſtimmig angenommen ZumSchluß regt Amtseichter Dr Menke ein Wahlhbündnis mit den

Linksliberalen an Die Anregung wird vom Vorſitzenden dank
bar akzeptiert die weitere Erledigung aber dem geſchäftsführenden
Ausſchuß und dem Zentralvorſtande überlaſſen Geh Juſtizrat
Krauſe gibt der Genugtuung über den überaus erfreulichen und
einträchtigen Perlauf der Verhandlungen Ausdruck Dann wird
der Parteitag mit einem Hoch auf die Partei geſchloſſen

Der Wahlanfruf der Nationalliberalen Partei
hat nach Beſchluß der Magdeburger Tagung folgen
den Wortlaut

Die nationalliberale Partei hat maßgebenden Anteil anden Errungenſchaften im Reiche Sie iſt ſeraſen und gewillt

auch in Preußen im politiſchen Kampfe die Führung zu über
nehmen Jhre Grundſätze ſind hier wie dort die gleichen

Dem nationalen Geſichtspunkt bedingungslos den Vor
rang vor allen anderen Rückſichten einzuräumen

in der Wirtſchaftspolitik nicht einſeitigen Intereſſen zu
dienen ſondern den Ausgleich aller Jntereſſen anzu

ſtreben tüber den wirtſchaftlichen und materiellen Fragen die
geiſtigen und ideellen nicht zu pernächläſſigen

nicht mit hochtönenden Schlagworten und leeren Demon
ſtrationen einer wohlfeilen Popularität nachzujagen ſop
dern durch ausflührbare Vorſchläge und praktiſche Maß
nahmen greifhare Erfolge zu erxztelen

Daß Landwirtſchaft Gewerbe und Handel Groß Mittel
und Kleinbetriebe Arbeitgeber und Arbeitnehmer
am te und Bevölkerung nicht feindliche Gegenſätze dar
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indiſchen und der afghaniſ

ander a um im Austauſchn ne e im eher Kräfte für ſich
ihrer Sie Geſamtheit das Veſte zu erringen an dieſer
und für geäußerten und betätigten Ueberzeugung halten wir
oft von inſe darf im Wettbewerh der wirtſchaftlichen Kräfte
feſt v laſſen werden daß eine Gemeinſamkeit der Intereſſen
außer ach ge des nationalen Wirtſchaftslebens bildet
die Grun Reuregelung unſeres Mädchenſchul

Z das bisher auf unzureichender Grundlage beruht und
wer ad beſonders ſtrebſame Teile unſeres Volkes der not
Wien Förderung entbehren läßt darf nicht länger verzögert

we
werden rern müſſen die Geiſtlichen undel un der dringend notwendigen Gehaltsauf

i ig werdenbeſſerun ß l Erfordernis erachten wir die Reor
Fſatton der geſamten ſtaatlichen Verwal

ganif Es gilt das Verfahren unſerer Behörden zu verein
ſagen und entſprechend den Bedürfniſſen der Bevölkerung zeit

i eſtaltengehe u fordern wir die ſchleunige Jnangriffnahme
Reform des preußiſchen Landtagswahl

d Von der Einführung des Reichstagswahlrechtes iſt

rechte s S eſehen Die Reform hat den veränderten tatſächlichen Zun dem Rechtsbewußtſein unſerer Zeit zu entſprechen
erlangen wir eine Neueinteilung der Wahlkreiſe diee inſeitig die Bevölkerungsziffer berückſichtigen darf

dern der geſchichtlichen wirtſchaftlichen und kulturellen BePutang der verſchiedenen Landesteile und Bevölkerungsſchichten

Rechnung zu tragen hat Wir verlangen bei der Bemeſſung des
Wahlrechts des ein elnen Bürgers neben der Bewertung der
Stenerleiſtung die Heranziehung ideeller Momente die den
Wert der Einzelperſönlichkeiten für den Staat beſtimmen Wir
wollen endlich um dem Wähler zu ermöglichen das ihm an
vertraute Wahlrecht frei und uneingeſchränkt auszuüben die
indirekte durch die direkte die öffentliche Stimmabgabe durch
die geheime erſetzen

Ausland
Großbritanniſche Sorgen

Stamm der Mohmands zwiſchen derDer Anruhiae h en Grenze macht
den Engländern erheblich mehr zu ſchaffen als die Zakka

eren Niederwerfung in drei Tagen gelang SchonJ 2 einem Kampfe gekommen in dem die Engländer
mehr Tote hatten als während jener Expedition überhaupt
Die Mohmands verſuchten geſtern wie ein Kabeltelegramm
aus Bombay meldet das engliſche Lager zu umgehen Es
kam zum Kampf bei dem die Engländer 62 Tote und Ver
wundete hatten Tauſende von t hanen ſchließen ſich den
Mohmands an Agenten von Jellabad liefern den feind
lichen Stämmen große Mengen von Gewehren und Muni
tion Die Mullahs predigen den heiligen Krieg Ueber
die Aufnahme dieſer Nachrichten in England wird be
richtet Selbſt die liberale Preſſe iſt ſehr ungehalten da
rüber daß die J dem Publikum genaue Nachrichten über die Vorgänge an der indiſchen Grenze vor
enthält Jedenfalls ſind auch britiſche Offiziere unter
den in dem letzten Nachtkampf Gefallenen

Marokko

General Amade telegraphiert vom 24 aus
Kasbah Ben Ahmed daß eine kleine Ahteilung der fran
zöſiſchen Truppen Ruhe und Sicherheit auf dem Gebiete der
Achach herſtellte von denen zwei Kaids ihre irre
gaben Zahlreiche Bergbewohner hatten
in die Berge geflü

ich
chtet deren Abhänge von einer

großen Zahl marokkaniſcher Reiter bedeckt waren Die Ma
rokkaner wurden bis Oued Tunedja zurückgetrieben Nach
mittags beſetzten die franzöſiſchen ruppen die Anhöhen am
linken Flußufer worauf der Rückzug des Feindes in offene
Flucht ausartete Die franzöſiſchen Truppen von denen fünf
Mann verletzt wurden
Generals d

Kasbah Ben Ahmed

find ſodann unter Führung des
made nach Kasbah Ben Ahmed zurückgekehrt

Heneral Amade legraphrert unter geſtrigem Datum aus
aß alle umwohnenden Stämme ſich

unterworfen haben

d

Kleine Tagesnachrichten
T Der Wiener Bürgermeiſter Dr Lueger hat

anläßlich der bevorſtehenden Huldigung der deutſchen Bun
esfürſten in Wien einen Aufruf erlaſſen in dem er die Be

wohner der Stadt Wien auffordert den Gäſten einen würdigen

r

y

Generaladjutanten Alexejew der

mpfang zu bereiten

Dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokovzow iſt der
AlexanderNewskyorden mit Brillanten und dem ehemaligen
uſſiſchen Statthalter der fernen Oſtens Reichsratsmitgliede

AlexanderNewskyorden
erliehen worden Der ruſſiſche Reichsratspräſident Akinow iſt

zum Staatsſekretär des ruſſiſchen Kaiſers ernannt worden

morgens

Provingzial Nachrichten
Vom Wächter erſchoſſen

Modelwitz 26 April Der Gutsnachtwächter R traf
jegeſei n 341 Uhr an den in der Nähe der Ritterguts

gelei belegenen Kartoffelmieten drei Männer veim
arttoffelſtehlen Als der Nachtwächter die Diebe anrief
urde er von ihnen angegriffen und mit Knüppeln bedroht

Er gab zunächſt einen Revolverſchuß in die t nd o
ſich in der Richt öde r nach dem Gutsgehöft zur
di e und rief im Guts

Da er von
ch zwei weitere

ehöft nach Hilfe worauf die
ei einer Begehung des Tat

gt wurde feuerte er no
ie Flucht ergriffen

wech ſond man n Säcke Kartoffeln ein Stück
den doden liegen
zur Sie Nachtwächter zu Leibe gegangen war Dor ſofort
die erſte Hilf
iſt dar ankenhaus St
tleine aWeiter Ernſt uge von h

hin einen der Hiebe ſchwer verletzt und bewußtlos
Neben ihm lag ein ſtarker Knüppel mit

eholte Schkeuditzer Arzt leiſtete dem Verletzten
e Und ordnete deſſen ſoſortige u in

Jakob in Jeipgig an Der Verletzte
er Vater von ſechse indern Der Mann iſt ſeiner Verwundung erlegen

gel war ihm durch den Kopf gegangen

Eiſenbahnunfallnach zJurt 27 April Nach amtlicher Meldung fuhr geſtern
3 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eine kleer fahre ufrende Lokomotive in e zu ſchneller Fahrt auf den letzten

bfahegen des in der t begriffenen Perſonenzuges 405

leicht auf Neun Perſonen erlitten leichtere Verletzungen
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Vom Mord in der Arndtſtraße
h rig 26 April Zum Mord in der Arndtſtraße

iſt noch folgendes Nähere 8 berichten Der Mörder der
19jährige Grubenarbeiter Edwin Max Ponikau der mit
ſeinem Bruder ſchon ſeit Jahren in Feindſchaft lebte kam

3 kurz vor Mittag in die Ponikauſche Wohnung
hrſcheinlich hat er von ſeiner Schwägerin Geld und

Kleider verlangt und da ihm beides verweigert wurde ihr
mit einem mitgebrächten Meſſer die Kehle durch
ſchnitten Ohne ſich weiter um ſein Opfer zu kümmern
erbrach er mehrere Behältniſſe eignete ſich eine ſilberne
Damenuhr mit goldener Kette und einen Geldbetrag von
ungefähr 10 Mk an und verließ dann die Wohnung die
er ſorgfältig verſchloß Den Schlüſſel wie auch das blutige
Meſſer nahm er mit ſich Erſt gegen 1 Uhr wurde die Frau
in einer großen Blutlache tigen von Nachbarsleuten auf
gefunden deren Aufmerkſamkeit die zu Tode Verwundete
durch h Klopfen erregt hatte Mit dem Auf
gebot der letzten Kräfte gelang es ihr noch in das Buch
das ihr der herbeigerufene Polizeiwachtmeiſter hinhielt
zu ſchreiben daß ihr Schwager Edwin Max Ponikau
der Täter ſei Nähere Angaben konnte ſie nicht mehr
machen da ſie infolge des großen Blutverluſtes in Ohn
macht fiel Jhr Mann der in einer Gießerei in Plagwitz
arbeitet und raſch herbeigerufen wurde und die beiden
nichts ahnenden auf der Straße ſpielenden vier und fünf
jährigen Kinder fanden nur die leere vom Blute der Frau
und Mutter beſudelte Wohnung Die Polizei nahm in
deſſen ſofort die Spur des des Mordes Verdächtigen auf
und es gelang einem hieſigen Kriminalbeamten mit Hilfe
zweier Gendarmen den Mörder noch geſtern abend in Dölitz
zu verhaften wo er in einer Grube gearbeitet hatte und
wahrſcheinlich ſeine Habſeligkeiten noch holen wollte Am
Abend noch wurde E Max Ponikau dem Unterſuchungs
richter zugeführt Das Befinden der Frau Ponikau iſt
unverändert ihr Zuſtand bedenklich Sie dürfte wohl kaum
mit dem Leben davon kommen

Die vierte Wagenklaſſe an Sonntagen
Deesden 25 April Offiziell wird jetzt beſtätigt daß

vom 1 Oktober 1908 ab auf den Sächſiſchen Staatsbahnen
auch an Sonntagen Wagen vierter Klaſſe geführt werden
Heute abend iſt nämlich im Landtage der Bericht der Finanz
deputation B über Kapitel 16 Titel 18 des ordentlichen
Etats für 1908,/09 betr Vermehrung der Perſonen und
Güterwagen ausgegeben worden Darin iſt ein Regierungs
ſchreiben vom 2 April abgedruckt in welchem es wörtlich
heit Wenn in Frage gezogen worden iſt ältere Wagen
dritter Klaſſe als Wagen vierter Klaſſe einzurichten ſo wird
man vorerſt die Erfahrungen abzuwarten haben die in dem
kommenden Winter mit der für den 1 Oktober in Ausſicht
genommenen Einführung der vierten Wagenklaſſe an Sonn
und Feſttagen zu machen ſind

W Werderthau VBitterfeld 26 April Feuer
durch Blitzſchlag Sonnabend abend wurde durch
Blitzſtrahl bei Gaſtwirt Günther in Coſſeln der Dachſtuhl in
Brand geſetzt Es gelang zwar den Brand zu löſchen doch
iſt viel Schaden angerichtet

Frankleben 26 April Schlimme Gäſte Jn
folge der bedeutenden Entwicklung der Kohleninduſtrie in

Geiſeltale werden hier 800 fremde namentlich
Pune und italieniſche Arbeiter beſchäftigt durch die un
ſere früher ſo friedliche Gegend vielfach beunruhigt wird
So wurden beiſpielsweiſe in vergangener Woche 3 Ein
bruchsdiebſtähle und 1 Ueberfall verübt Jn Kötzſchen bra
chen Diebe in Abweſenheit des 2 Lehrers in deſſen Wohnung
und ſtahlen Kleidung Wäſche und 1 Fahrrad Den ſchon
abgehängten Regulator ließen ſie liegen Jn Niederbeung
wurden dem Maurer Wolf 16 Hühner geſtohlen und gleich
im Stalle abgeſchlachtet Auf dem Bahnhof Niederbeung
hatten es die Diebe wahrſcheinlich auf die Stationskaſſe ab
geſehen Sie drückten eine Scheibe ein und ſtiegen in den

artergum konnten aber hier nicht weiter da alle Türen
verſchloſſen waren ſodaß ſie unverrichteter Sache wieder ab
ziehen mußten Vis jetzt ſind die Diebe noch unbekannt
Auf der Kaynger Chauſſee wurde ein Radfahrer der in
Merſeburg Einkäufe beſorgt hatte von vier fremden Arbei
tern überfallen und ihm die Waren abgenommen Hinzu
kommende Feldarbeiter verhalfen ihm aber wieder zu ſeinem
Eigentum

Bitterfeld 25 April Starke Preisunterſchied Sehr zahlreich waren die Bewerbungen um die
Arbeiten und Lieferungen bezüglich des Geſtühls für den
Neubau der hieſigen evangeliſchen Kirche Außer hieſigen
Firmen beteiligten ſich ſolche aus Berlin Halle Mühlhauſen

Erfurt Wernigerode Hannover Eiſenach Deſſau
berswalde und Mansfeld an der Submiſſion Sehr auf

fällig iſt die Differenz bei den geforderten Preiſen Dieſe
zeigen bei den Tiſchlereiarbeiten folgende Schwankungen
os 1 2202 8244 Mark Los 2 1010 2447 Mk Los 3

898 2170 Mk und 4 288 725 Mk Bet den Holzbild
hauer Arbeiten differierten die Preiſe wie folgt Los 5
2741605 Mk Los 6 84 625 Mk und Los 7 36 288 Mk

s Thale 24 April Die drei Einbrecher,
die vor einigen Tagen den Einbruch bei der Witwe Mohnke
verübten und für 4000 Mark Wertſachen geſtohlen haben
ſind nach telegraphiſcher Mitteilung an die hieſige Polizei
verwaltung in Wien feſtgenommen Die geſtohlenen
Gegenſtände ſind zum Teil noch bei ihnen vorgefunden
worden

Walsleben Altmark 24 April Der falſche
Bräutigam Zu einer großen Hochzeit hatten ſich am
Donnerstag re Gäſte von nah und fern eingefunden
Als das junge Paar bei dem Standesbeamten erſchien ſtellte
ſich heraus daß die Trauung nicht ſtattfinden konnte denn
es war ſtatt des Bräutigams aus Verſehen deſſen vier
Jahre älterer Bruder aufgeboten worden Da nun zur Hoch
zeit alles hergerichtet war ſo entſchloß man ſich trotzdem
die Hochzeit gehörig zu feiern und die Trauung ſpäter nach
zuholen

Erſtochen Jn der RachtSaalfeld 27 April
zum Sonntag fand in der Nähe des hieſigen W eine
große Moſſerſtecherei ſtatt bei der der Arbeiter K gus Katz
hütte ſo ſchwer zugerichtet wurde daß er in der vergangenen
Nacht ſeinen Verletzungen erlag Sechs der Täter wurden
verhaftet

Eiſenach 26 April Endlich beſtätigt Aſſeſſor
Hartmann Karlsruhe vordem Bürgermeiſter in Wal
tershauſen iſt nach einer Wartefriſt von vier Mongten als
Bürgermeiſter von Eiſenach beſtätigt

Jlmenau 25 April Ein frevelhafter An

Frau Schwarz welss

4 la g, der anſcheinend dine Zugentgleiſung herbeiführen
ollte wie erſt jetzt bekannt wird in der Na

zum zweiten Oſterfeiertage auf der Strecke er ue
verſucht worden An der Stelle wo der Zug von
nau kommend erſt durch eingeſprengte Felſen hindurdet um dann bei dem Dorfe An elroda in Kirchtur
über den bekannten Viadukt zu gehen war eine Telegr
ſtange quer über das Gleis gelegt Wenn am frühen
gen die Stange nicht entdeckt worden wäre hätte ein Unglück
geſchehen können Der erſte Zug geht r von Jlmenau
ab und hat dort nach Plaue zu ein ziemlich ſtarkes Gefälle
Wegen der Kurven hätte der Lokomotivpführer das Hinder
nis nicht rechtzeitig ſehen können Von den nichtswürdigen
Tätern fehlt jede Spur

Leipzig 26 April Todesſturz vom Dache,
Geſtern nachmittag iſt in dem Brockhausſchen Grundſtück an
der Querſtraße 16 der Klempnergeſelle Oskar Dauert bei
Ausführung von Dacharbeiten vier Stock hoch in den Hof
herabgeſtürzt Der Unglückliche war ſofort tot Der junge
22jährige Mann war ſchon vorher durch die leichtſinnige Art
wie er auf dem Dache hantierte aufgefallen

h e
Kunst und TWissenschaft

Triumphe der Berliner Philharmoniker in Paris
Richard Strauß der ſich mit dem Philharmoniſchen Orcheſter
auf einer Konzerttournee befindet hat geſtern unter leb
haften Ehrungen ſein erſtes Konzert in der franzöſiſchen
Hauptſtadt gegeben Bis auf das letzte Plätzchen ausverkauft
war das Chätelet das größte Pariſer Privattheater Am
lebhafteſten waren die dem Dirigenten und Philharmo
nikern geltenden Zurufe nach dem Karfreitagszauber und
der Oberon Ouvertüre Die hervorragend ſchöne Auffüh
rung der Beethovenſchen ſiebenten Sinfonie und Strauß
Eulenſpiegel fanden gleichfalls ein ſehr dankbares Publi

kum Für das zweite Konzert der Philharmoniker ſind alle
Plätze vollkommen ausverkauft Der Konzertarrangeur Aſt
ruc mußte weil es unmöglich war ein drittes Konzert
zu geben Vormerkungen zu einem Betrag von mehreren
tauſend Francs zurückweiſen

Die franzöſiſchen Studenten die z Zt in Deutſchland
als Gäſte weilen ſtatteten der Techniſchen Hochſchule in
Berlin einen Beſuch ab n Namen des Lehrerkollegiums
empfing Profeſſor Grantz die Gäſte im Senatszimmer Er
bedauerte in ſeiner Anſprache daß die a ariſer Studenten
gerade während der Ferienzeit die Hochſchule beſichtigten
wo es ihnen unmöglich ſei die Studenten bei der Arbeit r
ſehen Profeſſor Andler von der Sarbonne erinnerte in
ſeiner Dankesrede an das Wort Deutſch ſein
heißt arbeiten das ihnen in den Räumen ſo lebhaft ins
Gedächtnis gerufen werde Unter Führung der Profeſſoren
Grantz de Thiery Ullmann und Miethe fand ein Rundgang
durch die Laboratorien Zeichen und Hörſäle ſtatt Jm
photochemiſchen Laboratorium hielt Miethe einen
kurzen Vortrag über Farbenphotographie Jm elektro
chemiſchen Laboratorium führte Dr Gerte gewaltige Hoch
ſpannungen von 190 000 Volt vor Jm weiteren Verlauf
des Tages beſichtigten die franzöſiſchen Gäſte die Döberitzer
Heerſtraße die Waldſchule das Ledigenheim ſowie das Char
lottenburger Schloß und Mauſoleum

Sportnachrichten
Leipziger Ballſpielklub ſchlägt Dresdener Fußballklub von

1893 mit 0
Berliner Britannia ſiegt über den Leipziger Wacker mit 1
Rafenſport ſchlägt Lipſta Sturm mit 0
Die Leipziger Sportfreunde wurden geſtern in Braunſchweig

von der Braunſchweiger Eintracht knapp mit 1 ge
ſchlagen Halbzeit 0

Sportfreunde 2 und LeipzigWeſt 1 ſpielen 1 unentſchieden
Olympia 1b ſchlägt Wahrener Pfeil 1 mit 2 1

Jn Dresden ſchlägt Sportklub Sportluſt Dresdenſia kom
biniert mit 5 1 Gut s Muts ſiegt über Vewegungsſpieler mit

5 Ring ſchlägt Hohenzollern mit 1 Habsburg ſchlägt
Viktoria mit 5 1

Die Ericketer ſchlugen in Wien den Prager deutſchen Fußball
klub mit 0

Jn Plauen ſchlug im Verbandswettſpiel ApellesPlauen
ogtländiſchen Fußballklub mit 2

Um die Berliner Fußballmeiſterſchaft fand am geſtrigen Sonn
tag das letzte Spiel ſtatt Germania ſiegte nur ganz knapp
mit 2 1

Radrennen zu Dresden um den Großen Oſterpreis i Guig
nard 2 Verbiſt 3 Bruni 4 Robl Preiſe 2000 1500 1200
1000 Mark

Die Radrennen zu Magdeburg kamen am geſtrigen Sonntag
bei gutem Beſuche aber regneriſchem Wetter zur Entſcheidung
Den Oſterpreis gewann GüntherKöln in 43 Min 53,4 Sek
gegen Ebert Leipzig 3400 Meter zurück und SchnelleWagdeburg
4300 Meter zurück Jm Hauptfahren ſiegte der frühere Weltmeiſter
Willy Arend nach langer Pauſe gegen Techmer und Bruns

Jn Breslau wurde am geſtrigen Sonntag die Saiſon vor gtwa
7000 Zuſchauern eröffnet Den großen Frühjahrspreis gewann der
Berliner Demke in beiden Läufen Das 50 Kilometer Rennen
beendete Demke als Erſter in 40 Min 31 Sek Ryſer blieb
200 Meter Vanderſtuyft 700 Meter und Pongs der wiederholt
ohne Führung war 16 200 Meter zurück

Jn BVerlin Trepkow kam geſtern das erſte 100 Kilometer
Rennen der diesjährigen Saiſon zur Entſcheidung 1 Stellhrink
Berlin 1 Std 21 Min 40,2 Sek 2 Roſenlöcher Dresden 2570
Meter zurück 3 Schulze Berlin 7930 Meter zurück und 4 Hoff
mann Berlin 21670 Meter zurück

Bei den Radrennen zu Chemnitz gewann den kleinen und
großen Frühjahrspreis über 20 und 30 Kilometer Przyrembel
2 van Gent Holland 3 Große Leipzig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Diefe Rummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

den

rer d Wenn Saß Luhns die e ſchneeweiß und ſchön macht wie kein anderes Wa mine 7 a Wei
aber nicht nur Frau Schwarz dies weiß ſode tüchtige au
jede erfahrene Wäſchorin in Deutſchkand Luhn s iſt in jedem be
Geſchäft zu haben und wo man etwa wieder perfucht
als echt oder als grad ſo gut zu unterſchieben

armen dann wird
direkt an Luhns Seifenfabrik in B e t
die nächſte zuperläſſige Verkaufsſtelle mitgeteilt
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Am 29 unckl 30 April acl S findet eine StadtverordnetenErſatzwahl ſtatt

t h

h

gefüh

Hallesche

Dr

Dr
Dr

Derrt hat iſt mit Ende März 1908 mit dem Schluſſe des Steuerjahres Völlläg beſeitigt

Bürgerverein II R die
Grund der vor einem halben Jahre zur Ungültigerklärung der Wahl der Herrn Dr Steinbrück

Daher empfiehlt der

Wiederwahl des Herrn Privatdozenten Dr Steinbrück
Steinbrück

verhältniſſe allgemein anerkannt und geſchätzt

Steinbrück
Steimbrück

iſt als i Kenner der hieſigen landwirtſchaftlichen Voden und ſtädtiſchen Wohnungg

iſt ein ausgeſprochener Gegner von jedem Voden und Wohnungswucher
tritt jederzeit ein für eine Kommunalſteuerpolitik welche die wirklich Leiſtungsfähigen mehr wie
bisher heranzieht und in gleichem Maße die wirtſchaftlich Schwachen entlaſtet

Darum Hanciwerker und Gewerbetreibendde Mieter Lehrer und Beamte

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren

Ordnungen

Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Molly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheftet Mk 2
Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebühren

ordnungen der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor
wenigen Jahren erfolgte Reorganiſation des Abgabenweſens
notwendig gewordene Kodifizierung des zurzeit beſtehenden
Rechtes Die den einzelnen Verordnungen an Hand derStaatsgeſetze und der ergangenen höchſcrichterlichen Ent

ſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften außer
ordentlich dazu beitragen ein lares Bild des Gemeinde
Abgabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem
Bürger unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen
Sie wird nicht unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen
die Ueberzeugung durchbrechen zu laſſen daß die Vielge
ſtaltung des Abgabenweſens nur den Zweck verfolgt die
unabwendbare Laſt der Steuern nicht nur im Geiſte der
Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter Billigkeit und
Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Vielſeitigkeit
des Jnhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordunngen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Fran vom 4 März 1895

2 Grundſteuer Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbe
ſteuer Ordnung vom 13 Januar 10903

B Ordunngen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 September

1905 5 s vom 26 April 1904 inder Faſſung des Nachtrags vom 22 Februar 1905 6
ſteuer Ordnung vom 7 Oktober 1902 7 Bierſteuer Ordnung
vom 6 September 1886 in der Faſſung der Nachträge vom
4 Juni 1888 und 29 September 10904

c Gebühren Ordnuungen
8 i für Benutzung der ſtädtiſchenWaſſerleitung vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend

Erhebung von Kanalanſchlußgebühren vom 20 November
1888 1 Juli 1898 10 Gebühren Ordnung für Benutzung der
ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 1905 11 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen r en äe
vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a 5 Otto Hendel Verlag

Verkaufsstellen durch
Plakate koenntlich

wählt den Mann welcher allein die Ga
der Stadt tatkräftig wahrnehmen wird wählt alle den Kandidaten des

üerrn Privatdozenten Dr Steimnbr

7zzd7
S

p Pfund p Tafel200 220 m 260 Pfg 20,80 40 50m 60 Pſg
Alleinige Fabrikanten

Halle a S

rantie bietet daß er eure Jntereſſen wie auch das wahre allgemeine Wohl
Halieschen Rürgervereins

c

Off unter

an unſere verei

Bitte
Wie in früheren Jahren bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt
abgelegte Kleidungsſtücke bezw nhwerk

lſtelle gelangen zu la en damit wir
zweck an Bedürftige verteilen können AufMitteilung an das Sekretariat des Vereins für Volkswohl

S ſtraße 2 werden die Sachen edergewunſchteu z e egiimierten Boten r t j
Prof Dr Bangert Prof Dr Looſs

Fernsprecher Nr 159 Geschäftszeilt 4 Uhr
Sämtliche Schwachstrom Materialien

Bader Halbig Merseburgerstr 163Halle a

für die Elektroteohnlik
Elemente Asphaſt Wachs Guttaperchadraht Blelkabel u sonstigo t
Leitungsmateriallen Isollerrohr Isollermaterlal Befestigungs
material Klommen aller Art Schalter Taster Druckplatten G

Làutewerke Tabdleaux Telephon Apparate Werkzeuge

m Blitzableiter HaterialMan verlange die soeben erschienene Preisliste

Lieferung nur an Wiederverkaufer bezw Installateurse
z 5Iunmpfe

tüglich nachm V 3 Uhr
Dr Klautsch

KI Klausstrasse II part
2 Modernisier Hüte
J erbitte baldigſt 6174
S Cl Feißner ar 53

Gartentreunde
Zur rühjahrsanupflanzung

und Dekoration empfehle
äußerſt billigen Preiſen 5474

RoSsem
Ziersträucher Flieder

Ulmen Ahorn Kastanien
Sehlingpflanzen

Koniferen Efeu Efeu
wände u Stauden Lorbeer

kronen Pyramiden
und Dekorationspflanzen

B Möllers
Handelsdärtneret zum Rosengarten

Halle a S Fahrpreis 10
a reelle beſſere Geſchäft

gibt beſſeren Leuten Kleiderſtoffe
und äſcye auf Abzahlung

2740 an die Exped
x Am Fabrikneuban 8172

x r r px unentge abBanuſchutt geladen werden

Dieſer Ausgabe unſeres Blattes
liegt ein Proſpekt betreffend die
Stormſchen KursbücherVerlag C G Röder G m b
eipzig bei Der in dem Pro

ſpekt angezeigten Neuheiten wegen
können die Stormſchen Kurs

b vom29 April ab
zur Ausgabe gelangen worauf
wir hiermit beſonders aufmerk
ſam machen

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Nur noch 4 Tage

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol Theaters
Oie Bade Engel

von Ostende
Exzentr Burleske mit Geſang

und Tanz in 2 Akten von
ErnauEwald
In den Hauptrollen

die unverwüſtlichen Komiker
Gau und Lux 8177

Stürmiſcher Facherfolg

Hallesche Drahtweberei
Von C H Heiland Halle a S

Drahtgewebe Drahtgeflechte
Drahtgitter Drahtseile

Wüldgatter Drahtzänne
mit eiſernen Pfoſten Toren und Türen

ſowie alle Drahtarbeiten 5917
Magdeburgerstr G

Fernſprecher 2476

Stadt Theater
Dienstag den 28 April

Sondervorfſtellung bei aufgehob
Ab Umt ungültig

Die Walküre
Handlung in 3 Aufzügen von

i chard Wagner
Perſonen

Siegmund Rupert Gogl
unding M Birkholz

Wotan Karl PerronSieglinde Sofie WolfBrünnhilde Olga Agloda
Fricka Roſie Sebaldderhilde Lilly Mothes

Ortlinde g E Leydenheimer
Waltraute S Luiſe Meiling
Schwertleite S Roſie Sebald
Helmwige Z Alice v Boer
Siegrune s Anni Kühns
Grimgerde E EnglederRoßweiße Wicki Wallner
Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

heues ler
Direktion E M Mauthner
Dienstag Manöverkind
Mittwoch Manöverkind

Nachm 4kleine Preiſe Tollor Einfall

Bad Neuenahr Grand Hotel 7Flora
Bestrenommiertes Kur Etablissement am Platze in bevor
zugter ruhiger Lage für Zueker Magen Leber Gallen
stein Nieren u s w Kranke Zentralheizung
Personenauſzug Bäder aller Art Fangobehandiungu s W Peinste und kurgemässe Küche, Moderner Kom

Pension HIustr Prospekte gratis und franko
durch den Eigentümer Franz Schroeder

Zag Sachsa
am Säüdharz Feugraehg giau o

Prospekte durch die Badeverwaſtung

Solbad Sooden en See
Kurhotel Gundlach Mäßige Preiſe wen

geleit Anstalt f alle Arten der natürl Heilw Elektr Cichtheilmethod
6 gesamt Wasserheilvert einschl kohlens Chermal Stadl Moor Sool etc

Billard Musſk Bäder Massage Heſlgymnastik Fluß u Wellen
rimmer geräusch bäd i d freſen Saale sind verb m d umfangr
lose Kegelbahnen Cuft Iicht und Sportbad Pensſonshaus mitTenmsplätze 70 koml Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz

n Oalshure fegenrückDr Ad Müller oder die Badeverwaſtung in Thüringen

Bul Hervorragender iumitten bderrl Waldungen geleg klimat Kurort m IrzIl

Saal der Loge zu den fünf Türmen Albrechtstrasse
Dienstag den 28 April abends s Uhr

Ah nschieds Soiree
Von

Robert Nonnenbruch
unter gütiger Mitwirkung von

Gertrud Rein Konzertsängerin und
ERrust AlIves Mitglied des Stadttheaters 4968
Klavierbegleitung Fritz Volkmann

Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Lieder von R franz Hugo Wolf Weingartner Humperdinck
Gedichte von Goethe Schiller G Hauptmann Liliencron

Max Möller und R Nonnenbruch
Karten zu Mk 55 und 05 in der Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan Gr Uhbrichstr 38 u a d Abendkasse

Kunstgewerbe WVerein
Dieustag den 28 April abends 8 Uhr im unteren Saal

der Loge Zu den 3 Degen am Paradeplatz
Vortrag von Herrn Du Georg Lehnert aus Berlin über die

Pforzheimer Goldwareninduſtrie
Mit dem Vortrag iſt die Vorführung von Lichtbildern ſowie
eine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Pforzheimer Gold
warenJnduſtrie verbunden

Gäſte willkommen 8168Der Vorſtand de n

Aus wärtige Theater
Dienstag den 28 April 1908

Altenburg Hoftheater Der
Evangelimann

Deſſau Hoftheater Manfred
Leipzig Neues Theater Der

Wildſchütz Altes Theater
Der Mann mit den drei Frauen

Neu

Berlin
bei
Nacht

Weltstadt Cabaret mit dem

Berliner Original
CGabaret

e Typen r
Hildegard Bork
Trude Walde

Georg Bauer u s W
VFerner

Reeck
Henry de Vry

Neu 3

Girandet Boston
Schadow u s W

I

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 453
künsllerk nende S

Solisten erston Ranges

3 B 3171I G L A T 817
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